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Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Febr. u. März K 7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und
in das übrige Ausland K 15.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltung en kosten K 00.— der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfeei ins Rathaus zu 1gen.

Nr. 2. Sonntag, 14. Jänner 1923. 54. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 14 Jänner, Nam. Jesufest, Montag, 15. Paul, Dienstag, 16. Marcellus
Mittwoch, 17. Anton, Sulpiz, Donnerstag, S. Petri Thron zu Rom, Freitag, 19. Kanut, Samstag, 20. Fabian
und Sebastian.

Märkte in Dornbien: 13. Februar, 13. März, 3. April, 8 Mai, 22. Mai, 25. September, 9. Oktober
23. Oktober, 20. November, 6. Dezember.

Kino=Beaufsichtigung.Kundmachungen.
Der Umstand, daß alle Kinounternehmungen in

der Auswahl ihrer Stücke sehr beschränkt und wohl
gänzlich auf die Film=Verleihanstalten der Großstädte

angewiesen sind, hat es mit sich gebracht, daß auch inMontag, den 15. Jänner 1923, abends ½7 Uhr ist
Vorarlberg eine Reihe von Kinoaufführungen mit Rück=im Rathaussaale 70 icht auf die Sitten der heimischen Bevölkerung und deren

Stadtvertretungssitzung. Jugend nicht bloß bedenklich, sondern sogar gefährlich
bezeichnet werden müssen. Die hieraus entstehendenTagesordnung hiezu ist an der Amtstafel angeschlagen.
Klagen haben die Landesregierung veranlaßt, die Kino¬
aufführungen in dieser Hinsicht durch geeignete Persön¬

lichkeiten überwachen zu lassen. Es ist abzuwarten,
welche weiteren Schritte die Landesregierung unterSteuerbefreiung
nehmen wird.für Neu=, Zu=, Auf= und Umbauten, durch welche Wohn¬ Die Gemeinde aber wird mit erhöhter Aufmerk¬

räume geschaffen wurden. Jene Parteien, die in den samkeit trachten müssen, daß im Sinne der gesetzlichen
letzten Jahren solche Bauten erstellen ließen und nicht

Bestimmungen die Jugendlichen bis zum vollendeten
schon um Steuerbefreiung angesucht haben, werden hiemit

17. Lebensjahre vom Kino ferngehalten werden. Die
aufmerksam gemacht, daß die Steuerbefreiung nur über

Polizei hat strenge Weisungen erhalten, lückenlose Kon¬Ansuchen gewährt wird. Nähere Auskunft; wird im trolle zu halten und solche Jugendliche rücksichtslos ausRathaus, Zimmer Nr. 8, erteilt. 75 den Kinolokalitäten zu entfernen. Desgleichen wird
gegen die Unternehmungen die Strafanzeige erstattet

Kartoffelausgabe. wenn sie nachweisbar mitschuldig sind, daß diese Ju¬
gendlichen im Kino verweilenDiese Woche werden in der Markthalle gesunde
146Kartoffeln ausgegeben. Preis für 1 Kg. 800 Kr. Der Bürgermeister: E. Luger.

106 Der Bürgermeister: E. Luger.
Warnungstafel.

Grabenwegeröffnung 4. Bezirk.
Mit Bezug auf die im Gemeindeblatt vom 10.

Dezember 1922, erfolgte Ausschreibung, bezüglich Er¬Die Fluß= und Zuflußgräben in Kastenlangen und
lassung des Verbotes des Gehens, Fahrens und Vieh¬Fang sind zur Eröffnung ausgesteckt und werden die
triebes über die Grundstücke, Gp. Nr 1823/2, 1824/2selben, wenn bis Dienstag von Seite der Grundbesitzer
u. s. w. Ammannsgraben, wird hiemit nach amtlichenkeine Einwendung erhoben wird, am Dienstag, den
Feststellungen die Bewilligung erteilt, auf diesen Liegen¬16. Jänner 1923, abends 8 Uhr, im Gasthaus zum
schaften eine Warnungstafel des Inhaltes aufstellen zuNußbaum 4. Bezirk, in mehreren Abteilungen an den
dürfen, daß das Fahren und Viehtreiben über die ge¬Mindestfordernden vergeben. Die Gräben werden vom
nannten Grundstücke verboten ist und UebertretungenGrabenmeister am Montag, den 15. Jänner, vormittags
dieses Verbotes bestraft werden Dagegen muß der be¬8 Uhr, vorgezeigt. Zusammenkunft an der Haltestelle
stehende Fußweg längs der elektrischen Bahn, für Fuß¬Dornbirn, am 11. Jänner 1923 103 gänger erhalten bleiben

Der Grabenmeister Anton Sohm' Haselstauderstraße 39. 77 Der Bürgermeister: E. Luger e. h.


